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UM" Heute als Beilage
„Illusterstes Mrteehaltungs -
Blatt " 22 .

Die Nihilisten
l haben als Antwort auf das Manifest des Kaisers

, vom 11 . d . M . am vergangenen Mittwoch eine

s Proclamation erlassen , welche auf elegantem Quart -

) Papier sehr rein gedruckt , aus der neuen Druckerei

; des » Narodnaja Wolja " hervorgegangen ist . Die

s Adresse lautet : » An Alexander III . , von Gottes

; Gnaden Kaiser und Selbstherrscher aller Reussen ,
K König von Polen , Großfürst von Finnland rc . Im
1 Namen des Volkes : ( Das Schriftstück liegt in einer

k Uebersetzung des Hamb . Korr . vor . Wir übergehen
k den Anfang , der eine rücksichtslose Verurtheilung des
i ermordeten Czaren enthält und ihm das » Märtyrcr -

thum " der Verbrecher vom 13 . März gegenüber
stellt . Alsdann verbreitet sich das Manifest über
die Zustände im Reiche wie folgt : )

In welchem Zustande übernahm Eure Majestät
das « resormirte « , das » befreite » Reich ? Des Bauers
Rechte sind nicht gesetzlich geregelt , sie hängen von
administrativer Willkür ab . Man versprach dem
Bauern Grund und Boden , das Versprechen blieb

" unerfüllt , weil habgierige Beamte sich die fettesten
k Kronländereien aneigneten . Die Ablösung der Ro -

i botpflichten wurde so theuer angesetzt , daß die Arbeit
des Bauers nicht hinreicht , sie zu erschwingen . —
Der Arbeiter st and wird vom Landwirth , vom
Capitalisten und Fabrikanten schütz - und rechtlos aus -

gesogen und ist in seinem Alter unversorgt , der Noth
> preisgegebcn . — Menschenrecht und Hausrecht
i sind in einem Staate leere Phrase , wo Jedermann
l unter Polizeiaufsicht steht , wo jeder administrative
^ Beamte das Recht hat , jede ihm mißliebige Person

zu » verschicken " , die -Familien jedes Staatsbürgers
in Noth , Elend und Verzweiflung zu bringen . Ad¬
ministrative Willkür lies viele Söhne verkommen ,
Töchter verderben , denn wer wollte die Kinder des
» Verschickten « zu Gott beten , das Vaterland lieben ,
das Gesetz achten lehren ? Wer wollte es wagen ,
sich in so frecher Weise gegen das weise Walten
der Administration aufzulehncn , wer wollte es wagen ,

^ sich selbst politisch zu verdächtigen ? Viele von uns
! wurden auf anonyme Denunciation , auf bloßen Ver¬

dacht hin , cingekerkert , nach langer und peinlicher
Untersuchung , vielfach mißhandelt von den unterge -

l ocdnetstcn Schergen der » Gerechtigkeit » , endlich vor
- Gericht gestellt , vom Gerichte aber trotz aller Pres -

^ sion von » oben « losgezählt . Wie viele dieser » Los -
! gezählten « , welche vom unpartheiischen Richter für
! « gerecht « befunden , wurden dann trotz Freispruch ,

einfach , weil sich die Administration niemals irren
durfte , nach Sibirien geschickt , ihre unschuldigen Fa¬
milien unter die drückendste Polizeiaufsicht gestellt ?
Wo ist hier das Walten des Czar -Befreiers , des
Czar - Erlosers zu finden , wo Willkür über dem
Gesetze und dem Richter steht ?

Der Gottesglaube wird mit jedem Menschen
geboren . Die heiligen Gebete von der göttlichen
Liebe aber mißachtet der Staat und sei » Organ , die
« heilige « Synode . Die wahrhaft Gläubigen , welche

! ihre wahre , echte angestammte orthodoxe Religion
unverfälscht hochhallen , werden verfolgt , eingekerkert ,

! verbannt , weil sie in ihren Dogmen um einige Worte ,
einige Gebräuche von den Anhängern der usurpato -
rischen Staatskirche abweichen . Sind diese Märty¬
rer staatlicher Intoleranz etwa auch befreit und er¬
löst ? — Das freie Wort und dessen Organe ,
die Zeitungen , sind geknebelt . Wehe dem , der nicht

im Sinne der allmächtigen Censur schreibt . Die

Gewalt fürchtet das freie Wort , sie befreit es nicht !

Hätte ein wirklicher Czar - Befreier das Urtheil des

freien Wortes , der freien Presse zu fürchten ? —

Der Beamte , der Soldat sind unzufrieden , beide

Stände dienen dem Staate jund dem Herrscher nur

mit halbem Herzen , mit halbem Sinn . Der ehrliche
Staatsdiener , welcher keine Protection hat , leidet

Noth ; der Erpresser , der Bestechliche wird respectirt
und schwelgt im Uebcrfluß . Was hat Czar Alex¬
ander II . , der Czar - Erlöser , für diese gethan ? >—

Das Staats wesen , die Staatsfinanzen sind das

getreue Abbild der Hofhaltung . Unvernünftige Ver¬

schwendung auf der einen Seite , unvernünftiges

Sparen auf der anderen Seite . — Liebte Czar

Alexander Ü . den Frieden ? Er bethcuerte es immer¬

während , und dennoch verschwendete vor ihm kein

russischer Selbstherrscher so viel unnützes Blut des

Volkes , wie gerade der Czar -Erlöser !

^ Dies , Ew . Majestät , ist das Ware , ehrliche , ge¬
treue Spiegelbild der Beherrschung eines Staates ,

dessen Herrschaft das Ereigniß des 1 . ( 13 .) März
in Ew . Majestät Hände legte . . Dies , Ew . Majestät ,

sind Zustände , welche beweisen , daß die Befreiung
noch nicht stattfand , sondern daß diese erst kommen
wird , weil sic kommen muß . Auf die allseitigen

Wünsche des Volkes nach Befreiung vom unerträg¬

lichen Joche antwortete Ew . Majestät mit dem Ma¬

nifeste vom 29 . April ( 11 . Mai ) . Also auch Ew .

Majestät werden getäuscht , also auch bei Ew . Ma¬

jestät machen sich die falschen Rathgeber breit , auch

unter der Regierung Ew . Majestät soll das ehrliche
Wort jedes getreuen Unterthanen in den Eisklippen
Sibiriens oder in den Kerkern der Festungen ver¬

hallen ? Ew . Majestät appelliren an das Volk , daß
es der Gewalt helfe , daß alle getreue Unterthanen

zur Ausrottung der schändlichen Rebellion beitragen

mögen , welche Rußland mit Schmach bedecke , beihelfen

mögen zur Wiederherstellung der Ordnung und Wahr¬

heit in den Institutionen , die Rußland von seinem

Wohlthäter , Ew . Majestät » geliebtem « Vater ge¬

schenkt wären . Auch wir wollen die Ordnung und

vor Allem die Wahrheit in den Institutionen . Wenn

Ew . Majestät von Gottes Gnaden Kaiser aller

Reussen sind , so haben wir das Recht zn fordern ,
daß Ew . Majestät auch mit Gottes Gnaden regie¬
ren , das herrschende Unkraut ausjäten , den Weg frei

machen für jene ehrlichen Söhne des Volkes , welche ,
mit dessen Vertrauen ausgestattet , mit der Regierung
Ew . Majestät gemeinsam berathen sollen , was das

Land heute noch bescheiden wünscht , worum es jetzt

noch bittet , was es aber später mit unwiderstehlicher
Gewalt fordern müßte . Mögen Ew . Majestät des

Ereignisses vom 1 . ( 13 . ) März ebensowenig ver¬

gessen , wie wir unserer Märtyrer , möge Ew . Ma¬

jestät nicht jenen Individuen vertrauen , welche den

1 . ( 13 .) März durch ihre verkehrten Rathschläge

herbeiführten , versammeln Ew . Majestät ihre Völker

um sich , hören Sie deren Wünsche ohne Borurtheil
an , und weder Ew . Majestät noch der Staat wird

eine weitere Catastrophe mehr zu fürchten haben .
Das St . Petersburger Executiv - Comitee .

Der Congreß .

Politische Übersicht .
""

Deutschland . Es bestätigt sich die Mel¬

dung , daß die Reichsregicrung die Anfertigung von

Sprengstoffen , insbesondere von Dynamit und

Pulver , zu monopolisircn beabsichtigt .
Die » Prov . - Corr . « bestätigt die Mittheilung ,

daß der Reichstag seine Sitzungen nach den Pfingst -

feiertagen wieder aufnehmen wird . Das Blatt be¬

merkt mit Bezug hierauf , daß die verbündeten Re¬

gierungen namentlich Werth darauf legen , daß die

wirthschaftlichen Gesetze vollständig durchberathen
werden . Nach vertraulicher Vereinbarung soll das

Haus des Pfingstfestes halber eine Woche Ferien

machen und dann den Rest der ihm obliegenden Ar¬

beiten in dem Zeitraum von noch etwa zwei Wochen

zu erledigen suchen .
Die Petitionen gegen den Impfzwang kehren

mit jeder Reichstagsscssion in verstärktem Umfange
wieder . Die Petitions - Commission will , darauf ge¬

stützt , beim Reichstage beantragen , den Reichskanzler

zu ersuchen : 1 ) statistische Erhebungen über die Er¬

folge der Impfung anstellen zn lassen und 2 ) eine

durchgreifende Controle der Jmpfärzte zu veranlassen .

Dagegen will der Abg . Reichensperger - Krefeld einen

Antrag auf Aufhebung des Impfzwanges einbringen .

* Rußland . Den « Daily News « wird aus

Petersburg gemeldet , es sei begründete Aussicht auf

die Erneuerung des Dreikaiserbundes vorhan
den . Der Czar begünstigte diesbezügliche Schritte .
Eine Dreikaiser - Zusammenkunft soll im Laufe des

Sommers stattfinden .
Die Judenhetze scheint Dank dem energischen

Einschreiten der Gouverneure nachzulassen . Aus

Odessa wird gemeldet , die dortigen Juden hätten be¬

schlossen , ein Verbot der Ausübung des Schankge¬
werbes durch Juden zu erwirken . — Loris Melikoff ,
den der Czar , wenn auch nicht in amtlicher Eigen¬

schaft , so doch als Berather in seiner Nähe zu halten

hoffte , ist in das Ausland abgereist .

* Serbien . Fürst Milan wird im Laufe
des kommenden Monats die Kaiscrhöfe zu Wien und

Berlin besuchen ; wahrscheinlich wird der junge Mo¬

narch , der sich gleich seinem rumänischen Nachbar
mit der Königskrone schmücken möchte , die Stimmung

sondiren . _

* Türkei . Das englische Blakt « Standard *

erfährt , der Abbruch der diplomatischen Beziehun¬

gen zwischen Frankreich und der Pforte sei sicher .

Dem steht die Meldung gegenüber , die Pforte habe

der französischen Regierung angezeigt , sie werde keine

Truppen nach Tunis oder Tripolis senden .

Ein ferneres Telegramm in dieser Angelegenheit
meldet : Der deutsche Botschafter Graf Hatzfeld
bot dem Sultan die Vermittelung Deutschlands zur

Schlichtung des Conflicts mit Frankreichs wegen

Tunis an . Der Sultan soll das Anerbieten ange¬
nommen haben . _

""
Spanien . In den letzten Tagen sind zwischen

der französischen und spanischen Regierung Schrift¬

stücke ausgetauscht worden , deren Resultat sein soll ,

daß sich Frankreich einer Erweiterung des spanischen

Einflusses auf Marocco nicht widersetzen würde .

Bestätigt sich diese Meldung , so wird Marocco bald

die Wirkungen des spanischen GroßmachlSkitzelS ver¬

spüren .

Deutscher Reichstag .
Der Reichstag brachte in seiner Sonnabendsitzung

zunächst die 2 . Berathung der Innungsvorläge

zu Ende . Der Artikel 3 , welcher die Umgestaltung

der bereits bestehenden Innungen nach den Vor¬

schriften der gegenwärtigen Vorlage bezweckt , wurde

ohne große Debatte angenommen . Nur der Abg .

Löwe ( Berlin ) trat für die Erhaltung der freiwilli¬

gen Organisationen eia . Gelegentlich einer bean -

tragten Resolution wegen Gewerbekammern wurde



Namens der Regierung erklärt , daß dieselbe dem

Gedanken der Gewcrbekammcr freundlich gcgcnüber -

slchc . — Hierauf trat das Haus in die 2 . Bcra -

thung der Novelle zum Gerichtskostc « gesctz . Die

Regierung hatte bei dieser Vorlage von einer weiter -

gehcnden Revision des Ge -tichtskostengcsctzes abgesehen
und nur eine Ermäßigung der sogenannten Neben¬

kosten vorgeschlagen . Die Commission hat sich der

Regierung darin angeschlossen , die Ermäßigungen
iudeß auf eine größere Zahl gerichtlicher Acte aus¬

gedehnt . Die Abgg . Payer und Schröder ( Fricde -

berg ) beantragten noch weitere Ermäßigungen , die

auch mit großer Majorität von allen Parteien an¬

genommen wurden , obwohl der Regierungscommissar
erklärte , die kleineren Staaten könnten den Enkgang
dieser Einnahmen nicht ertragen .

A -m Montag wurde das Gerichtskostengesetz in

zweiter Lesung angenommen unter Verwerfung der

dazu vom Abg . Kaiser ( Socialdcmocrat ) gestellten
Anträge , die Gebühren der Gerichtsvollzieher noch
Weiter zu Ermäßigen , als cs durch die Vorlage vor -

gcschlagcn war . — Die Zusatzconvcntion zu dem

Handels - und Freundschafksvertrage mit China wurde

ohne Debatte ebenfalls in zweiter Berathung ange¬
nommen . Die gleichfalls auf der Tagesordnung
stehende Berathung der Abänderung des Zolltarifs
wurde vertagt . Die vom Präsidenten verheißene
Mitthcilung erfolgte nicht , doch wurde soviel bekannt ,
Laß nach einer Vereinbarung nut der Regierung der

Reichstag vom 2 . bis 9 . Juki Pfingstferien machen
und nach Pfingsten noch etwa 14 Tage bis 22 . oder
24 . k. M . beisammen bleiben wird . Ein von den

Deutschconservaliven and der Deutschen Rcichspartei
ausgearbeitetcr Gcschäftsplan , wonach cs möglich
stm sollte , mit Zuhilfenahme von 5 Abendsitzungcn
den Reichstag vor Pfingsten zu schließen , hat keine

Aussicht zu seiner Durchführung .
In der Dienstagssitzung kam es zu einer langen

Debatte über die Zusatz - Convention zum deutsch
chinesischen Handelsverträge , in welcher fast sämmt -

liche dem Hause angehörigen Schiffsrheder das Wort
ergriffen » um ihre Ansichten über die Lage des deut¬

schen Handels mit China auszutauschen . ( Der Dis¬
kussion wohnte auf der Diplomatenloge der chinesische
Gesandte Rifong - pao mit einem Dolmetscher bei . )
Der Vertrag selbst wurde genehmigt . — Es folgte
sodaun die Berathung des Nachtragsetats . Man
hatte erwartet , daß die Forderung der Negierung
für den Volkswirthschaftsrath eine Discussivn in
größerem Umfange Hervorrufen werde , dieselbe hielt
sich indessen in sehr bescheidenen Grenzen , und auch
die Gegner der Vorlage bekämpften dieselbe mehr
aus sachlichen als aus politischen Gründen . Der
Etat wurde , soweit er den Volkswirthschaftsrath
umfaßt , an eine Commission von 14 Mitgliedern
gewiesen , während die weiteren Forderungen des
Etats für das Patentamt rc . , ohne Diskussion in
zweiter Berathung genehmigt wurden . Am Schluffe
der Sitzung gab Präsident v . Goßler die verheißene
Mittheilung über die Geschäftslage , wonach der
Reichstag nach Pfingsten ( am 9 . k. M .) wieder zur
Erledigung seiner Arbeiten zusammentreten muß .

In der Mittwochssitzung kam es zu einer großen
Scene . Nachdem man vier Stunden lang über den
Antrag Varnbühlcr , betreff , den Unterstützungs -

Wohnsitz , debattirt und den bezüglichen Antrag ,
sowie verschiedene Zusatz - Anträge einer Commission
zur Vorberathung überwiesen hatte , kündete Präsident
v . Goßler die nunmehrige Berathung der Anträge
der Abgg . Richter und Karsten , bctr . die Verlegung
der Zollgrenze auf der Unterelbe , an . Hierauf
nahm der StaatSsecretair v . Bötticher das Wort
und verlas eine Erklärung folgenden Inhalts : Der
Antrag Richter - Karsten geht von der wörtlich ge¬
machten , vorwurfsvollen Voraussetzung aus , daß der
Bundesrath Beschlüsse fassen könnte , die den Zweck
verfolgen , die Rechte einzelner Bundesstaaten zu ver -
letzen . Im Aufträge der verbündeten Regierungen
weise er diese Unterstellung entschieden zurück . Der
Bundesrath halte es mit seiner Ehre für nicht ver¬
einbar , sich an der Berathung des Antrages Richter -
Karsten zu betheiligen . Sämmtliche Regierungsver -
trcter verließen darauf den Saal . Die Sitzung
verlief sehr erregt .

Aus dem Großherzogthum .
Ovelgönne . Viele Menschen, sowohl

junge als auch ältere , sah man in diesen Tagen mit
Mäusefangen beschäftigt . Wenn auch dieses
Geschäft in diesem Jahre nicht ein so gewünschtes
Resultat als im vergangenen Jahre liefert , wirft es
für geübte Mäusefänger doch noch einen guten Neben¬
verdienst ab . Z . B . haben zwei noch die Schule
besuchende Jungens in der Zeit von vier Stunden
37 Feldmäuse gefangen , wofür ihnen der Betrag
von 3 70 ausbezahlt wurde . Nach dem 25 .
Mai , wo bekanntlich für jede gefangene Maus nur
noch 5 vergütet werden , wird sich die Zahl der
getödteten Feldmäuse wahrscheinlich sehr verringern .

Elsfleth . Am Mittwoch , den 1 . Juni ,
beginvt an hiesiger Navigationsschule ein neuer

Cursus für Steuerleute auf großer Fahrt .
Brake . Von einem Anwohner der Grü¬

nenstraße erhalten wir folgende Zuschrift : Die schon
seit längerer Zeit anhaltende Dürre läßt es wohl
geboten erscheinen , daß jetzt endlich einmal die sog .
Schaugräben mit Wasser versehen werden .
In unseren Gärten und auf den angrenzenden Acker -

gründen ist fast Alles dem Vertrocknen nahe , denn

begießen kann man Nichts , weil in dem hinter der

nördlichen Häuserreihe befindlichen Schaugraben , der

seinen Zufluß von dem hinter der Kirche fließenden
Graben haben muß , kaum ^ Fuß Wasser steht .
Da nun diejenigen Personen , welche die Aufsicht
darüber haben , nicht dafür sorgen , daß wir genügen¬
den Zufluß von Wasser erhalten , so sehen wir uns

veranlaßt , auf diesem Wege an ihre Pflicht zu ap -

pelliren , und wir glauben nicht , daß unsere Bitte
um schleunige Abhülfe an taube Ohren dringt ; denn

nicht allein die Trockenheit in den Gärten , sondern
ein noch viel wichtigerer Grund ist es , welcher uns

zu diesem öffentlichen Schritte bewegt und wohl eine

nicht abzuerkennendc Berechtigung für sich hat : Wir
meinen nämlich die Hülflosigkeit , in welcher wir uns
bei etwa ausbrechender Feuersbrun st befinden
würden . Unsere Spritzen würden zwar mit gewohn¬
ter Präcision an Ort und Stelle sein , aber man
wird zugebe, >, daß uns damit allein nicht zu helfen
wäre , wenn nicht auch genügend Wasser geschafft
werden kann , und daß die paar Brunnen , welche
unsere Straße aufweis

' k, hierzu nicht im Stande sind .
Da müßte also der Schaugraben in Anspruch genom¬
men werden , und da dieser eher alles Andere als

Wasser enthält , so wäre es der Feuerwehr beim besten
Willen nicht möglich , rettend einzuschreiten , und am
Ende würde die ganze Straße abbrcnnen , weil —

der Schaugraben kein Wasser hat . Wir sind der

Ansicht , daß es sehr zweckmäßig , ja sogar dringend
erforderlich sei , die Schaugräben mit einem perma¬
nenten Wasserstand von mindestens 3 Fuß zu verse¬
hen , was bei unserm Graben leicht dadurch herzu¬
stellen wäre , daß man den Damm , welcher bei Hrn .
A . Ohmstede

' s Land ist , verlegt , und wir glauben ,
daß er am besten hinter Hrn . A . Koopmann

' s Grün¬
den angebracht ist .

— Dem in Dresden erscheinenden » Schiff « wird
von hier geschrieben : In letzter Zeit trafen verschie¬
dene Schiffe mit Getreide hier ein , deren Ladung
zum größten Theil mit Bockschiffen nach der Ober¬

weser befördert wurde . Das Fahrwasser hier ist
jetzt bedeutend verlieft , so daß auch größere Schiffe
nach hier gelangen können . Es ist dies für Impor¬
teure von großem Nutzen , da die Ladungen , welche
in Böcken nach der Oberweser gehen , hier direct um¬

geladen werden können und nicht erst , wie in Bre¬

merhaven , wohin die Böcke des unruhigen Wassers
wegen nicht gelangen können , in Kähne geladen zu
werden brauchen , um dann in Bremen wieder um¬

geladen zu werden . Auch wenn die Verladungen per
Bahn geschehen sollen , stellt sich dies — z . B . nach
Westfalen und der Rheinprovinz — ab hier billiger ,
während nach allen anderen Gegenden unsere Tarif¬

sätze dieselben sind , wie die von Bremerhaven - Geeste¬
münde . Leider ist Brake , welches eine Stadt von
5000 Einwohnern ist und ausgezeichnete Bahn - und

Hafen -Anlagen besitzt , im Jnlande zu wenig bekannt ,
da gewöhnlich Bremen immer als einziger Seehafen
der Weser hingestellt wird , während dies in Wahr¬

heit nicht der Fall ist . Es gelangen nämlich nach
Bremen nur kleine Schiffe bis zu 7ff 2 Fuß Tiefgang ,
während größere Schiffe in Bremerhaven , Geeste¬
münde , Brake oder Nordenhamm löschen . Wenn in
der » Weserzeitung « täglich gedruckt steht : Fahrwasser
nach Bremen bei ordinairer Fluth 10 ^ 2 Fuß « , so
stimmt dies nicht mit denThatsachen , wie die letzten
drei Wochen gezeigt haben , wo bei günstigem Winde

Schiffe mit 9 Fuß Tiefgang einen Theil ihrer La¬

dung hier löschen mußten , um nach Bremen zu ge¬
langen . Ja , es kam sogar vor , daß Schiffe , die in
Bremen geladen hatten und 8 Fuß tief gingen ,
wochenlang auf der Strecke von Bremen bis hier
festsaßen und einen Theil ihrer Ladung wieder löschen
mußten , um nach hier zu kommen .

— Bezüglich des am Sonntag vorgekommenen
Unglücksfalles erfahren wir noch Folgendes : Der

Heuerbaas T . Schmidt hat sich an dem Gesellschafts¬
segeln des Braker Segel - und Ruder - Clubs nur in

jo fern betheiligt , daß er etwa zu gleicher Zeit mit

den Böten der Gesellschaft stromabwärts kreuzte ,
während dann die Flottille , da die letzten Böte nicht
weiter kommen konnten ( nur das Boot des Herrn
Hüsing ) , welches weit voraus war , ließ man nach
Nordenhamm gehen ) in Dedesdorf Station machte ,
segelte Herr Schmidt bis zur eintretendcn Fluth weiter

stromabwärts , legte , zurückkehrcnd , einen Augenblick
in Dedesdorf an und trat dann , ohne die Mitfahrt
der Clnbscglcr abzuwarten , die Rückfahrt nach Brake

an . Die Böte der Gesellschaft , welche etwa drei

Viertel Stunde später von Dedesdorf abfuhrcn ,

sahen Schmidt überall nicht mehr und erfuhren die
Insassen nach ihrer Ankunft in Brake erst durch die
nach ihnen ankommcnde Dampfbarkasse , welche , von
einem im Strom ankernden Schiffe angerufen , den
geretteten W . von demselben ausgenommen hatte , den
bcklagenswcrthen Unglücksfall . Das Gescllschafts »
segeln war so arrangirt , daß die dem Herrn N .
hier gehörende Dampfbarkasse die Böte begleitete
und die Leitung hatte , und ist es sehr zu bedauern ,
daß Herr «Schmidt und Genossen sich nicht zur Mit¬
fahrt gemeldet und den Bestimmungen unterworfen
haben , sie würden dann die Rückfahrt der anderen
Böte haben abwarten müssen und wäre durch die
Nähe derselben und des Begleitdampfers höchst wahr¬
scheinlich die Rettung sämmtlicher drei Insassen des
unglücklichen Bootes ermöglicht worden und wir
nicht den Verlust zweier so achtungswerther Männer

zu beklagen hätten .
— Herr Proprietair A . F . Addicks hat der

Stadtverwaltung einen bei der eisernen Brücke be -

legcnen Bauplatz zu dem projectirten städtischen
Hospital geschenkt .

— Als Geschworene für das am 13 . Juni
beginnende Schwurgericht sind aus dem hiesigen
Amtsbezirk ausgeloost die Herren r Landmann Lud¬
wig Wedemcyer zu Hammclwardcn , Hausmann Bern¬
hard Meiner « zu Oberhammelwarden , Landmänn
Albert Heinrich Gräper zu Hammelwardermovr -

Sandfeld .

Vermischtes .
— ( Originelle Grabschrift . ) Auf einem

Tyroler Friedhöfe findet man auf einem Grabstein
ein Kästchen befestigt mit einer kleinen Thür , auf
der ist zu lesen : » Wandrer , mach

' s Thürle auf ! «
— und innen : » Hier liegt Herr Thomas Hasenlauf
— Gott schenke ihm die ew '

ge Ruh ! — Jetzt mach
'

das Thürle wieder zu ! «
— Frankfurt a . M . In der verflossenen

Woche sollte eine Wittwe wegen 40 ^ ausgepfän¬
det werden . Sie bot , um den Verkauf aufzuhalten ,
2 Mark als Abschlagszahlung , worauf man nicht
einging . Die damals schon kränkelnde Frau , welche
die größte Noth erheuchelte , verstarb und hintcrließ
laut dem » I . F . « in Depostlioncn auf der Bank
20,OM ^ und in Baar 10,000 ^

— Kassel . In dem benachbarten Harleshausen
soll ein erst seit Ostern angestellter junger Lehrer
einen 8jährigen Knaben derart gezüchtigt haben , daß
das Kind in Folge eines dävöngekragenen Genick ;

braches auf der Stelle verstarb .
— B arm e n . Ein hiesiger Bürger schickte seinen

18jährigen Sohn zur Bezahlung einer Rechnung in
ein Geschäftshaus . Als der Zunge Mann sich eine
Quittung ausbat , verweigerte dies der im Comptoir
anwesende 19jährige Sohn des Geschäftsinhabers
mit den Worten : » Wenn Du nicht machst , daß Du
fortkommst , schieße ich Dich todt ! « Das Pistol
ging in der Hand des frevelhaft leichtsinnigen Men¬
schen los und eine Kugel fuhr dem Andern hinter
dem Ohre in den Hals , wo sie noch sitzt . Glück¬

licherweise soll die Verletzung nicht lebensgefährlich sein .
— Neu ß . Zum Hochofen in der Neußer Hütte

bei Heerdt gehört ein 60 Fuß hoher thurmartiger
Bau , um welchen oben eine Gallerie läuft . Auf
dieser Gallerie waren dieser Tage Nachmittags vier
Arbeiter beschäftigt , Coaks in den Ofen hinein zu
schütten , als plötzlich die Flamme hindurchschlug und
die vier Arbeiter in der gräßlichsten Weise verbrannte .
Mit brennenden Kleidern stürzten dieselben die Treppe
hinab , wo dann erst die Flammen gelöscht wurden .
Alle Vier sind nach Neuß in ' s Spital geschafft wor¬
den , wo zwei der Verunglückten bereits ihren Leiden

erlegen sind .
— Traunstein . Ein dem Schmied eines be¬

nachbarten Dorfes gehöriges werihvölles Pferd riß
kürzlich von einem Oleanderstrauche » welcher sich als

Zierde vor einem Hause in der Au befand , einige
Zweige ab und fraß dieselben . Schon nach wenigen
Stunden traten bei dem Pferde Krankheitserscher -

nungcn auf und trotz sofort eingeleiteter ärztlicher
Behandlung erlag das Thier schon am andern Tage
der Vergiftung . Eine Warnung für Pferdebesitzer !

— Wcmmertweilcr . Der Stationsvorsteher
hatte von einem Kammerjäger Rattengift erhalten ,
welches er vorläufig unter seinen Büchern verbarg .
Am Sonnabend hatte eine Verwandte des Vorstehers
beim Aufräumen das Gift entdeckt und davon ge¬
nascht . Es stellten sich bei ihr bald die heftigsten
Erscheinungen von Phosphorvergiftung ein , welche
jedoch durch sofort angewandte Gegenmittel beseitigt
schienen . Am Montag früh indeß , als die Patient « '
bereits wieder ihren häuslichen Verrichtungen nach¬
ging , stürzte sie plötzlich mit einem lauten Aufschrei
todt zusammen .

— ( Neue Bibel . ) sOrigin . - Corr . f In Ox¬
ford ist soeben eine neue verbesserte Bibelübersetzung
erschienen , die gleich in den ersten Tagen einen enor¬

men Absatz erzielte . Die Uiiiversilätsbuchdrucker von



Oxford und Cambridge haben auch ganze Schiffsla¬
dungen dieser Ausgabe nach den Vereinigten Staaten

expedirt . Kaum ausgeschifft , wurden die brochirten

Exemplare unter die Buchbinder vertheilt , eingebun¬
den , und schon am ersten Verkaufstage wurden über

800,000 Bibeln in New - Iork allein abgcsetzt . —

Gleichzeitig wird eine revidirte Bibelausgabe in New -

Uork und Philadelphia vorbereitet , die ohne Zweifel
in Millionen von Exemplaren verbreitet werden wird .

— ( Naturhistorisches . ) (Orig .- Corr . s Vor
! einigen Monaten hatte Herr Gaudry , Conservator

am naturhistorischen Museum von Paris , sehr in¬

teressante Details über ein noch nicht beschriebenes
Fossil mitgetheilt , das er unter dem Namen Sie -

reorachis bezeichnet . Derselbe Paläontologe hat ein
neues Muster dieses fossilen Reptils gezeigt , das so¬
wohl durch seinen anatomischen Bau , als durch seine
ungeheure Größe in Erstaunen setzt . In der Be¬

schreibung , die Gaudry diesem phantastischen Thiere
widmet , wird die Theorie der Evolution , d . h . der

^ stufenweisen , langsamen Verwandlung der animalischen
Formen , der älteren Theorie von der Revolution
oder successiven Erschaffung der Wesen entgegengcstellt .

— Die Actien gesell sch aft derFalsch -

. spiel er . ) sOrig . - Corr .s Die « Corporation « der

.Falschspieler , für die Paris das wahre Eldorado

ist . Will sich nicht mehr mit den Clubs zweiten Ran¬

ges begnügen , die sie bisher ausgebcutet hat . Ihr
Ehrgeiz geht dahin , in die vornehmsten Clubs ein¬

zudringen und Agenten in denselben zu haben . Zu
diesem Zweck haben die drei Chefs der Bande eine

Gesellschaft mit einem Capital von 3 Millionen ge¬
gründet ^ um die Spielbanken aller Clubs heimzusu -

chcn . Der Sitz der Gesellschaft ist in Brüssel . Der
Großmeister der Spitzbuben wird die Casinos der
Seebäder Mist seiner Gegenwart beehren , die beiden
anderen « Directoren » haben sich in Paris und die

- Departements gelheilt . An Tauben , die sich rupfen
lassen , wird es ihnen nicht fehlen .

— Odessa . Im Schwarzen Meere erhob sich
kürzlich während der Nacht und bei ganz stiller Luft
eine mächtige Woge und ergoß sich weithin über das
Land , Bäume knickend und Häuser zerstörend . Die

. Matrosencaserne wurde hierbei ganz zerstört , ein

Kronsschiff sank , viele kleine Ruderschiffe wurden ans
User geworfen und scheiterten , und mehrere Menschen
kamen ums Lehen . Man hatte es allem Anscheine
nach mit einem Erdbeben , welches den Meeresgrund

>s« ; Bewegung gesetzt hatte , zu thuM
— ( Geographischer Congreß .) Im Sep¬

tember d . 3 . wird in Venedig ein internationaler "

geographischer Congreß abgchalten werden , zu welchem
die berühmtesten Geographen und Reisenden Einla¬

dungen erhalten haben .
— ( Verschiedene Traume .) Kaiser Karl

der Fünfte war auf der Jagd von seinem Gefolge
übgekommen und fand endlich am Wege eine Schänke ,
bei welcher er vom Pferde stieg , um sich auszuruhen .
Wie er in die Stube kam , traf er vier Männer auf
Stroh liegend an , deren Gesichtsbildung ihm nichts

Gutes zu versprechen schien . Es waren auch in der
That Räuber . Der Kaiser forderte zu trinken , und
sobald er den ersten Trunk gethan , stand einer der
Räuber auf und sagte zu ihm : « Ich habe geträumt ,
daß der Ueberrock , den Ihr da habt , mich wohl klei¬
den würde, « und zu gleicher Zeit nahm er den Rock

zu sich . Der Andere stand ebenfalls auf und sagte :
» Ich habe geträumt , daß das Koller , welches Ihr
habt , mir wohl Passen werde, " und damit nahm er
ihm das Koller . Der Dritte berief sich wieder auf
seinen Traum und nahm ihm den Hut . Der Vierte
wollte sich einer Pfeife bemächtigen , welche der Kaiser
an einer goldenen Kette um den Hals trug . » Er¬

laubt, « sagte der Kaiser , » ehe Ihr mir diese Pfeife
nehmt , daß ich Euch zuvor den Gebrauch derselben
lehre, « und damit fing er an , zu pfeifen . Im Au¬

genblick kamen die Leute des Kaisers , welche sich be¬
reits im Holze zerstreut hatten , um ihn zu suchen ,
von allen Seiten herbei und traten in die Schänke ;
sie erstaunten sehr , den Kaiser beraubt zu finden , und
die Räuber waren noch mehr bestürzt , eine so zahl¬
reiche Gesellschaft zu sehen . — » Seht, « sagte Karl
der Fünfte , » diese Leute haben Alles geträumt , was

sie gewollt haben , es ist Zeit , daß die Reihe zu
träumen , an mich komme . Ich habe geträumt , daß
diese vier Buben sämmtlich des Galgens würdig sind ,
und ich will , daß sie sogleich vor der Thür dieses
Kruges aufgeknüpft werden . « — Auf der Stelle ward
dieser Befehl vollzogen .

— Ein Advocat erzählte , daß man auf seinen
Clienten angelegt habe , und im Eifer seiner Schil¬
derung machte er mit der betreffenden Flinte die
Geberde , als ob er die Richter auf

' s Korn nehmen
wollte . » Herr Anwalt, " schrie der Richter , » zielen
Sie tiefer . Sie könnten den Gerichtshof verwunden ! "
— » Beruhigen Sie sich, " antwortete begütigend der

Sohn der Themis , » die Flinte ist nicht geladen ! «

Schisss -NachrWen .
schisse in 8ee angesslrochen .

Deutsche Bark » Johanne « , Herksen , am 81 .
Mai auf 49 " N . und 6 " W -, durch den Dampfer
» Helena « , in Cardiff angekommen .

fff Deutsche Bark A . L . 8 . L . ( ? N . 8 .
L ( » Weser « , Hespes ) , am 18 . März aus 19 " S .
und 86 " O ., durch das Schiff » Bayard « , in Cal -
cutta angckommcn .

akiMksmmene und ukgegangeire schisse.

Mai Angekommen in Brake :
24 . Dtsch . Gesina , Funk , leer von Bremerhaven .

Schwed . I ) Kattegatt , Jonssen , mit Roggen , Weizen und
Hanf von Königsberg .

Mai Abgegangen von Brake :
2b . Dtsch . Fortuna , Suhr , leer nach Ellenserdammersiel .

Engl . Blue Zacket , Jones , mit Flaschen nach Bristol .
Dtsch . Geredina , Janßen , mit Flaschen nach London .

FlMkommeil:
Mai 23 . Khorasan , von Dublin in Liverpool .
2S . Uranus , Woltmann , von Memel in Cuxhaven .

Mgegailgen :
Mai 19 . Jndia , Pundt , von Cette nach Santo ? .
20 . Friedrich , Tubhe , von Pillau nach Burg -Lesum.
21 . O Vulcan , von Newcastle clar . nach Brake .
24 . Solide , Schumacher , von Cuxhaven nach See .
25 . Meta , v . Seggern , von Bremerhaven nach Portorico .

Possdamsisschisse des Norddeutschen Lloyd.
Mai 24 . Neckar , Willigerod , Scilly paff . v . Newhorkn . Bremen .
24 . Rhein , Neynaber , von Southampton nach Newyork .

Habsburg , Ringk , von Bremen in Newyork .
Nürnberg , Jaeger , vom La Plata in Pauillac .

Coursbericht der Oldenb . Spar - u . Leih -Bank .

Oldenburg , den 27 . Mai 1881 . !
4°/« Deutsche Reichsanleihe -
4°/« Oldenburgische Consols — —

(St . L 100 M . i . Werk, i/ ^o/« höher .)
4°/« Stollhammer Anleihe -
4 ° /« Jeversche Anleihe --
4ch« Dämmer Anleihe — -
4 -/o Wildesh . Anleihe (St . i . M . 100 .)
40/0 Braker Sielachts - Anleihe — —
40/0 Landschaft ! . Central - Pfandbriefe
30/a Oldenburg . Prämien -Anleihe

Per Stück in Mark -
50/0 Entin - Lübecker Priorltäts -Oblg .
41/2 °/o Brem . Staats - Anl . v . 1874
3 ^ 2

° /o Hamburger Staatsrente —
4 >/2 °/o Wiesbadener Anleihe -
4°/, Preußische consolidirte Anleihe
4 >/2 ° /« Preuß . consolidirte Anleihe
4°/« Westpreußlsche Pfandbriefe —
4 >/2 o/a L -chwed. Hyp .-Bank -Pfandbr .
4 >/r "Za Psandbr . d . Rhein . Hyp .-Bank
40/0 Psandbr . der Rhein . Hyp . -Bank
4llz 0/0 Psandbr . d . Braunschweig . -

Hannov . Hypothekenbank - —
40/0 Pfandbriefe der Braunschweig . -

Hannov . Hypothekenbank — —
5°/« Körbisdorfer Prioritäten -
Oldenburgische Landesbank -Actien —

(400/a Einz .u . 50/0 Z . v .31 .Dec .80 .)
Oldenb . Spar - u . Leih-Bank - Actien

(400/a Einz .n . 40/a Z . v . 1 . Jan .81 .)
Osnabrücker Bank -Actien — -- -

(llM . 500vollg . 4»/aZ . v .1 .Jan .81 .)
Oldb . Eisenhütten -Actien ( Augustfehn

5 °/g Z . vom 1 . Juli 1880 .) —
Old .Bers . -G . -Actienpr .St . o . Z . i .M .
Wechsela .Amsterdamkurz f. fl .100 » »

do. auf London „ f . lLstr . „ „
do. aus Newyork „ f. l Doll . , , „

Holland . Banknoten für 10 G . „ „

Gekauft . Verkauft .

101,60 °/« 102,15 °/«
100,50 °/« 101,50 «/ «

100,50 ° /« 101,50 « /«
100,50 ->/« 101,50 °/ «
100 .50 »,« - ° i»
100,50 «/« 101,50 «/«
100,50 0/0 101,50 ° (,
100,40 °/« 100,95 «/«

151 .10 " /« 152 .10 «/«
101 ° i« - °/°
102 «,« 103 « /«

90 .10 °/« 90,65 »/«
102 ° /« 103 « i«
101,95 0/« 102,50 °/«
105,10 °/« 106,10 « >«

S9,95 ° /« 100,95 ° !«
- °/° - °,a

101,25 ° /« 102,25 «/«
98,75 ° /« 99,75 »/«

101 °/« 102 «/«

96,50 0/0 97,50 »I»
101 °,« - »!a

- °/a - °/a

160 °/« .—

113 »/« 115 ° i.

> - °/° 100 »/«

169,10 - 169,90 '

20,41 20,51
4,19 4,25

16,80 . —

Interessant
ist die in der heutigen Nummer unserer Zeitung sich
befindende Glücks -Anzeige von Samuel Heckscher seur .
in Hamburg . Dieses Haus hat sich durch seine
prompte und verschwiegene Auszahlung der hier und
in der Umgegend gewonnenen Beträge einen dermaßen
guten Ruf erworben , daß wir Jeden auf dessen heutiges
Inserat schon an dieser Stelle aufmerksam machen .

A n z e ig e n.
, Der Arbeiter Johann Schau zu

Strohausen ist heute zum Hülfsmesser
und Wäger bestellt und als solcher ver¬
pflichtet .

- Amt Brake , 1881 Mai 23 .
vr . Driver .

Wie hier vorgesicllt worden , hat der
Arbeiter Abraham Hülstcde zu Strück¬
hausen voll dem Mauermeister Hinrich
Georg Weser zu Schmalenfleth dessen zu
Schmalenfleth belegcne , in der Mutter¬
rolle der Gemeinde Golzwarden unter
Artikel . - l§ 211 , Flur 3 , Parcelle 117
und 118 aufgeführte Besitzung laut eines
vor dem Amtsgerichte am 10 . Deccmber
1880 abgeschlossenen Conlracts gekauft .

Gestelltem Ansuchen gemäß werden nun
hiermit alle Berechtigte aufgefordert , ihre
hypothekarischen Forderungen an Capital ,

. Zinsen und Kosten und ihre dinglichen
Ansprüche , insbesondere auch Eigenlhums - ,
lchnrechtliche u . fideicommissarische Rechte ,
Reallasten und Sevituten bei Strafe des
Verlustes in dem auf

den II . Juli d . I .
ÜNgesctzten Augabetermine anzumclden ,
.mit dem Bemerken , daß die Angaben
schriftlich oder mündlich zuin Protocoll
des Gerichtsschreibers gemacht werden
können .

Ausschlußbescheid erfolgt
am 13 . Juli d . I .

Brake , 1881 Mai 23 .
Gtvßhcrzvgliches Amtsgericht , Abth . II .

Rüder .

lSr » Lk . Am Mittwoch , den
I . Juni 1881 , Nachmittags 6 ' /2
Uhr , werde ich im Lk » i »Ki »,r » « i » '

schen
Hause an der Dungenstraße allerlei Mo¬
biliar , als : Glasschrank , Wanduhr , 2

Sopha ' s , Tische , Stühle , Waschtisch ,
Küchenschrank rc . , auch 1 Parthie Dach¬
pfannen , Figuren , Bilder , l eisernen
Ofen , Tauwerk , Leitern , 1 Handwagen ,
1 Karre , Rüststangen rc . für Maurer ,
1 Kanarienvogel mit Bauer

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung
verkaufen .

Mann , Gerichtsvollzieher.

IIsttlLv . Zollverein 56 .

Mein Lager
in Strohhüten , Putzartikeln ,
Uttterziehreuge,Strümpfe , Bein

linge , wollene und baumwollene

Strickgarne , sowie

Weiß - und Knrzwaarerr ,
wurde wieder vollständig completirt und
empfehle sümmtliche Maaren zu den nie¬

drigsten Preisen .
Herrcn -Panama -Hüte von 7 ^ an ,
Manns - und Knabeu -Hüte v . 40 ^ an ,
Damen - u . Mädchen -Hute v . 20 anrc .

Damen - und Mädchen - Hüte werden

gratis garnirt .
Sämmtliche Maaren zollfrei .

I <§ . Gerhards .
WOOOMVrOOOO «

im Zollverein . Von Stettin erhielt bedeutende Zusendungen in

fertigen Herren - und Nnayen-ÄnMen
und halte solche in großer Auswahl billigst empfohlen , als :

Sommer - Paletots in reiner Wolle zu 22 ^ »/ts
Coinplcte Buckskin -Anzüge von 20 bis 42
Leichte Sommcr -Jaquetts von 2 ^ 2 bis 8 ^
Buckskiu -Knaben -Anzüge von 6 bis 10 für 3 — 8 jähr . Knaben Passend .

Gleichzeitig halte mein Lager in Filzhüten und Mützen für Herren n .
Knaben bei Bedarf bestens empfohlen . - D . O .

Hir » lLv im Zollverein . Das Neueste in an Umhänge
und Regenmäntel Passend , sowie und D « i «IcI mit Qnastenabschluß ,
zum Garnircn der schwarzen Kleider , sowie passende Knöpfe empfiehlt billigstII .

ÄlmWche Zähne
schmerzlos . Per Zahn 4 ^ Neu :
Fifchbeinplatten , sehr dauerhaft ,
per Zahn 5 ^ Garantie IO Jahre .
Plombiren , Reinigen der Zahne , Um¬
arbeitung fchlechtfktzender Gebisse rc .

H . FunAelaus ,
Zahntechniker ,

Ansgariithorstr . 22 ,

Post - Declarations -
Scheine

Lucli 75
sind vorräthig in

üiMirlli 's knclxinikkerei.

Schreib- und Copir -Tinle
aus der Fabrik von H . von Imin »
I »oi ir in Lliiinivvlel » in kleinen
und großen Gläsern , i ' otiiv Viirtv ,
Kinn « lliot « 8tv » ipeI1 » i
d « i » und von

großer Klebkraft , vorräthig in allen nam¬
haften Schrcibmater . - Handlungen .

Traubrn -Brustsyrup
mit Fenchelhonig ,

bestes und billigstes Hausmittel gegen
Husten , Heiserkeit , Hals - und Brust¬
schmerzen . In Flacons s 50 1 o/kl
und 1 '

>2
Brake . E . Tobias u . Co .



Nniversal -

Neinigungs - Sa ! ?
ist das einfachste und billigste Haus¬
mittel gegen Säurcbildung , Ausstößen ,
Krampf , Verdauungsschwäche und an¬
dere Magenbeschwerdcn . Original
Packele zu 25 A , 50 ^ u. 1

Brake «L L)« .

Hibfe suelferrd ,
durchfliegt mancher Kranke die Zei¬
tungen , sich fragend , welcher der vielen
Heilmittel - .Annoncen kann man ver¬
trauen ? Diese oder jene Anzeige im -
ponirt durch ihre Größe ; er wählt und
Wohl in den meisten Zöllen -das —
Unrichtige ! Wer solche>Enttäuschungen ^
vermeiden und sein Geld nicht unnütz
ausgeben will , dem rathen wir , sich
von Nicht

'
er's Verlags -Anstalt in Leip¬

zig die Broschüre Mratis - Auszug "

kommen zu lassen , -denn .in diesem
Schriftchen werden die bewährtesten
Heilmittel ausführlich und sachgemäß

'

besprochen , so daß jeder Kranke in
aller Ruhe prüfen und das Beste für
sich auswählen kann . Die obige , be¬
reits in 450 . Auflage erschienene ,

Brofchür-e wird gratis und franco versandt ,
es entstehen also dem Besteller weiter keine
Küsten , als 5 Psg . für seine Postkarte .

vor ZI-0888 krgM in LoMov ,
.welcher sämmtliche Fabrikslocalitäten , Maschi¬
nerien rc . der ersten englischen Britania - Silber -
Fäbriks -Gesellschasr zerstörte , veranlaßte selbe,
nachdem die Wiederherstellung dieses riesigen

-Etablissements unerschwingliche Opfer kosten
würde , zur gänzlichen Auflösung . Behufs ra¬
scher Liqüidiruug wird daher der Waareuvorrath
-Von heute ab bei dem alleinigen ausländischen
-Depot in Wien um Len halben Preis versandt .

Für nur ^ 4 Mark , als kaum dieHälfte des
Wcrthes erhält nian nachstehendes , äußerst ge¬
diegenes Brrtaniasilber -Speise -Service , welches
früher 80 Mark kostete, und wird für Las
Weißbleiben der Bestecke garantirt .

6 Tafelmesser mit vorzüglichen Stahlklingen ,
6 echt engl . Britania -Silber -Gabeln ,
6 massive Britania - Silber -Speiselöffel ,

12 feinste Britania - Silber - Saffeelöffel ,
1 schwerer Britania -Silber -Suppenschöpfer ,
1 massiv er Britani a-Silb er-Mil chschöpfer,
6 feinst ciselirte Präsentir -Tablettes ,
6 -vorzügliche Messerleger Krystall ,
6 schöne massive Eierbecher ,
1 vorzüglrckM Pfeffer - oder Zuckerbehälter ,
1 Thecseiher feinster Sorte ,

Hl Stück .
Me hier angeführten 54 Stück Prachtgegen -

stände kosten zusammen blos
NW

" LL HlAi - lL .
"

TU
Bestellungen gegen Postvorschnß (Nachnahme )

oder vorherige Geldeinsendung werden , so lange
-der Vorrath eben reicht , effectuirt durch das

Lritsiiis-öilbkr -vepot
C Langer , Wien ,

ll-, Obere Donaustrrße 77.
MW Von der außergewöhnlichen Billigkeit und

Vorzüglichkeit der Waare kann sich Jedermann
ohne R -istco überzeugen , da im nicht conveni -
renden Falle das Service binnen 10 -Tagen
anstandslos zurückgenommm und der jnachAe-
nommene Betrag sofort retonrnirt wird .

Warnung !
Mehr als 54 Stück in reeller Waare für

diesen Preis zu liefern , ist ganz unmöglich und
rathen wir daher , solche in neuerer Zeit auf -
tanchende Schwindel -Annoncen nicht zu beachten ,

Stellen -ÄusschreibiuMn kostenfrei.
Anzeiger für

. das Deutsche
Reich . Len-
tralblatt zur

Ansschreibimg offener Stellen des Han
delsf u . Gewerbestandes , der Industrie 7^
u . Laudwirthschaft . Erscheint Mittwochs A-

'» und Sonnabends jeder Woche in großem «
^ Zeitungsformat . VorzüglichstesOrgan ff
2 für Stellesuchende aller Branchen - A
Z Aborinementspreis f . je 8 Num - A
§ mern 2 Mk , s . 24 Nurnmern 5 M . s
H Betrag -Pr . Postanweisung erbeten . Zu - Z .
o fegdung erfolgt franeo per Streifband . A-

d Beginn des Äbonn . jederzeit . Deutliche Z
-Angabe des Namens , Wohnorts n - der Z

A Branche nöthig . Man verlange v . allen - <
A. best . Restaurants , Casss , Hütels rc . die A
^ Anslegung d . StelleN ' Aiizeigers . Adresse : 2
Li Steüen -Änzeigerin Eberswalbe , Prov .

" "
G .Brandenburg .

Ausschreibungen offener Stellen
von Seilen der Herren Chefs neh
men wir vollständig kostenfrei in
unser Blatt auf .

I
-Mjmrj« ; MiMNgMMlliz -UZlptZ

j

Für

u.
MLV88 -

. II . HjVÄKvIliiel ! « ! -

UNd " 'A>« 88 - IIIIlL
.4rttv8tV sind jederzeit vorräkhig in
R . VuKurld 8 Luedürvekerei.

t - livwinn
Nieser Imtterie er.
sto »,«»0 «srli.

Glücks -Aiyeige.
VlllsckuvA

vie Kevvinue
Agrsntirt
üer 8tast.

rur LetlieilMiiK n» <ie»
Mewilm -Charioen

äer vom 8tlil>te vsmdurA Msntirten grossen Kelü-botterie , i« rrelcker über

Millionen G « M,OOO Mark

sicher gewonnen werden müssen.
Die Gewinne dieser vortheilhaften Geld -Lotterie , welche plangemäß

nur 100,000 Loose enthält , sind folgende , nämlich :
Der Ki -« 88tv Gewinn ist ev . AOttOOO Mark ,

1 Gew . s
2 Gew . a
3 Gew . a
4 Gew . a
2 Gew . s

12 Gew . ,a

1 Gew . a 12,000 Mk .
24 Gew . g 10,000 Mk .

5 Gew . 3
3 Gew . 3

54 Gew . 3
5 Gew . 3

105 Gew . 3
263 Gew . 3

12 Gew . 3
2 Gew . 3

8,000 Mk
6,000 Mk .
5,000 Mk .
4,000 Mk .
3,0M Mk .
2,000 Mk .
1,500 Mk .
1,200 Mk .

631 Gew . a
873 Gew . u

1050 Gew . a.
60 Gew . 3

100 Gew . 3
28860 Gew . 3

3900 Gew . 3
75 Gew . 3

7800 Gw . 3 94 »

1000 Mk .
500 Mk .
300 Mk .
200 Mk .
150Mk . I
138 Mk .
124 Mk .
100 Mk .

67 Mk .
7850 Gw . 3 40 » . 20 Mk .

Prämie 250,MO Mk .
1 Gew . 3 150 .000 Mk .
1 Gew . 3 100,000 Mk .
1 Genua 75,000 Mk .

50,000 Mk .
40,OM Mk .
30 .0M Mk .
25,000 Mk .
20,000 Mk .
15,000 Mk .

und kommen solche in wenigen Monaten in 7 Abtheilungen zur
ivn Entscheidung .

Die erste <» viviiiii « 1« IiiiiiK ist smtlied festgestellt und kostet
für diese erste Ziehung

das ganze üngmaffoos nur 6 Reichsmark ,
das Halde üriginalloos nur 3 illeichsmark ,
das viertelürigmalloos klar l !rReichsmark ,

und werden diese vom Staate garantirten Original -Loose (keine verbote¬
nen Promessen ) gegen srankirte Einsendung des Betrages oder gegen Post¬
vorschnß selbst nach den entferntesten Gegenden von mir versandt .

Jeder der Betheiligten erhält von mir neben seinem Original -Loose
auch den mit dem 8t » kit8ivkiI »z»« ii versehenen Oi -LKiiiKl - L ' Lriii
KI L» 1i8 und nach stattgehabter Ziehung 8 « L» rt die r»n »4Iie ! lv
Ziehungsliste iniAiikAvt « r «Svi t zugesnndt .

vie MWliluvA unü Vkr8knäullZ ützr KeiriullZMer
erfolgt i « s» «sils «Zise - t an die Interessenten pr » u »K» t iiiiül
Illllei 8LrviiK8lvi ' H ^ vL 8 « Iiiv1vKvii !iv ?4.

Jede Bestellung kann man einfach auf eine Posteinzahlungskarte
machen.
Man wende sich daher mit den Aufträgen der nahe bevorstehenden
Ziehung balber bis zum

SL Mai d . I .
vertrauensvoll an

Samuel Keekfeber 8k»r.
Banquier u . Wechsel- Comptoir in SSri ^ Wliil ' K .

«
Vierter ^ euüruelL

a « i Livettvii ^ iiKL ^ K « — RlkES . H trii8t r » « I .
vor ^ Llsius Ziebt in einem kan 4 Lvskuvit über .jeden

06A638t3rtä wsusvbliober Lermtuiss uvä 3wk geäs l ' ru ^ o 330 b einem
bismsll, , LsKriük, l 'remclrvort , LreiAMss , I) 3tum , einer ^ o-bi 046x153183056
auMnbliekIicben kesclmcl . /Vul' 2166 kleinen 0ot3V8eitell über 60,OM Artikel ,
mit über 100 Linrten , Inleln nnä LsilnAen .

In 24 wöobsntlieben DiskerunAen . 3 50 kl.
yäer eomplet , in 2 Ibeilen in blnlbkrnns : Fsbnnäen , LU 15 llsrli .

vlirek jeäe ij»e!ikl3«l!!unK ru derieden.

i ) i686nr Lnelie veräKuken 86ÜOQ viele l3U86liä

In dem Buche über vr .
'M ' Iittv ' 8 Lt .iiKvriIi « »i -

»ri « TSr « rkv , welches schon seit 1822 in vielen Auflagen er¬
schienen ist , findet fast jeder Augenkranke etwas Paffendes . Die
darin enthaltenen Atteste sind genau nach den Originalen abge¬
druckt und bieten sichere Garantie der Aechtheit . Dasselbe
wird auf franco Bestellung und Beischluß der Frankirungs -
marke ( 3 Ps . ) gratis versandt durch IraiiMtt kbrlm ' üt in
Großbreitenbach in Thüringen und viele andere Buchhandlun¬
gen, sowie durch M . V . M . StivZ ' llA.i » «! in Brake .

s-

Kitnlsthukstempkl jeder Art
in bester Ausführung .

Stempel - Rissen aus porösem Mmim .
8eIb8Meb6lllle Lgut8ekM- l88c!ie»8tempeI , ^ 3 ^^ rr L2 s

-u - 'rv « »
s 76 ^ W

mit Gummikissen
"

TU und Farbe , /

)Ik.IiVIi,U >VÜ mit !Lgut8ciiu !l8t6Mp6!n
in Nickel, Silber , Gold , von 6 -/L . bis 30

liefert in sorgfältigster Ausführung

I . Bergeon , Gelnhausen .
Hessen- Nassau .

ILsisirwIil .
i^ übrrvertb Anrnntirt v3od

äen von äen lulläwirtbsebultlieben
ebemisoben Versuebs - Ltntionen ru
OlckkiiburZ , kiel, liiläeslieim verökkent-
iiebten ksäintz-un^sn eto.

kreise , ^ -nni^ ssn , (Anrnntis -Keäin-
AUNK6N ete . sieben nuk ^Vunseb lreo .
2N Diensten .

Ourob ckiese EnrnntielsistunA rvirä
äie vißllneb nnsKesproobene LesorK-
niss rv6Avn unAieiebmässiA-en Oebal -
tes , sowie nneb lremäer sobüälieber
LeimisebunAen volistünckiZ be-
seitiKt.

vasseidk eignet sieb ausser tue Nioä -
rieli , kkerüe , 8ekvveioe et6 . ebeiitalls vor-
rÜAliek rum Wste » von KekiÜMl nnä ist
äLsseibs wobl äns billigste kutter -
mittel .

Lremsn . k . k . Me !iM6r8 .

Trunksucht ,
sogar im höchsten Stadium , beseitigt
sicher mit , auch ohne Vorwissen , unter
Garantie der Erfinder d . M . u . Spe¬
cialist f. Trunksucht - Leidende Uh . Ko -
netzkp , Berlin , Bernauerstraße 84 .
Atteste , deren Richtigkeit von Königlichen
Amtsgerichten und Schulzen - Aemtern be¬
stätigt , gratis . Nachahmer beachte man
nicht, da solche nur Schwindel treiben .

SchmächezuMnkie
werden bei allen und jungen Männern
dauernd unter Garantie geheilt durch
die weltberühmten

OüerstabsA -rt vr . Mller 'solieo
Viraeulo prgMraie ,

welche dem erschlafften Körper die Kraft
der Jugend zurückgcben .

Depositeur :
Karl Kreikcnbaum , Braunschweig .

Msenbahn -Fahrplan .
„ Richtung Nordcnhamm -Hude . -

Stationen .

Nordenhamm
Großensiel
Klemensiel
Rodenkirchen
Golzwarden

Brake

Absahrt

Hammelwarder :
Elsfleth
Berne
Neuenkoop
Hude

Ankunft
Abfahrt

Morg .
G . Z .

5 . 11
5 .48
5,57
6,13
6,29
6,37
6.49
7 , 1
7 .12
7,24
7,33
7,42

Vorm .
G . Z .

Abds .
G . Z .

11,48
11 .55
12 , 4
12,20
12,36
12,44
12 .56

1 , 8
1,19
1,31
1,40
1,49

6,24
6,81
6,40
6,56
7,12
7,20
7,30
7,42
7,53
8, 5
8,14
8,23

Richtung Hude -Nordenhcmmi .

Stationen .
Vorm .
G - Z -

Nchm . jAbds .
G - Z . > G . Ä .

Hude Abfahrt 9 , 2 2,59 9 , 6
Neuenkoop ,, 9,11 3 , 9

3,18
9,16

Berne ,, 9,19 9 .25
Elsfleth 9,30 3,30 9,37
Hammelwarden „ 9,40 3,41 9,48

Brake ^
lAnkrmft 9,50 3,52 9,59
Abiahrt 10 , 2 4 , 2 10 , 6

Golzwarden 10,11 4,11 10,15
Rodenkirchen „ 10,29 4,29

4,48
10,33

Kleinensiel 10,43 10,47
Großensiel „ 10,53 4,53 10,57
Nordenhamm Ankunft 10,58 4,58 11 , 2

Dampf - Gähre .

Richtung Geestemünde - Nordenhamm .
Abfahrt von Geestemünde 10, — Uhr Vorm .
Ankunft in Nordenhamm 10,45 „ ,,
Abfahrt von Geestemünde 4, — , , Nchm .
Ankunft in Nordenhamm 4,45 ,, »

Richtung Nordenhamm -Geestemünde .
Abfahrt von Nordenhamm 11,20 Uhr Vorm ,
Ankunft in Geestemünde 12 , 5 ,, Mitts ,
Abfahrt von Nordenhamm 5,30 , , Nchm .
Ankunft in Geestemünde 6,15 ,, , ,

Außerdem an jedem Sonntage und Pfingst¬
montag :

Absahrt von Nordenhamm 7, — Uhr Abds ,
Ankunft in Geestemünde 7,45 „ „

passagieisahrt aus der Auterweser .
Dampfer „Forelle " sahrt täglich zwischen

Bremen , Vegesack, Brake , Bremerhaven :
Abfahrt von Bremen 7 Uhr Morgens .
Absahrt von Bremerhaven 4 Uhr Nachm .

Dieser Dampfer befördert keine Güter und
hält nur bei Vegesack und Brake an .)

Dampfer „ Paul Friedrich Mlgust ."

Abfahrt von Bremerhaven 6 Uhr Mgs .
Abfahrt von Bremen 3 Uhr Nachm .

Dieser Dampserhält bei allen Stationtn an .
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